
in deinem Garten wachsen lässt“.
Ein wunderschönes Bild in der
„Schwebezeit“ zwischen meteoro-
logischem und kalendarischem
Frühlingsanfang. In den ersten
sonnenbeschienenen Tagen des
Jahres waren schon viele Men-
schen in ihren Gärten in geschäfti-
gem Treiben zu sehen und erfreu-
ten sich an den Boten des Früh-
lings – den Schneeglöckchen und
Krokussen. Dieser Weisheits-
spruch aus dem Kalender hätte
wahrscheinlich auch der Heiligen
Mathilde gefallen, derer wir an die-
sem Sonntag,14. März, gedenken.
Sie war eine sächsische Adelige,
die 909 den damaligen Herzog von

Sachsen und späteren König von
Ostfranken Heinrich heiratete und
deren Sohn Otto 962 in Rom dann
auch zum Kaiser gekrönt wurde.
Wenn wir ihrer Lebens- und Heili-
genvita Glauben schenken dürfen,
wird sie als eine fromme und ge-
rechte Frau, besonders aber als
„Wohltäterin der Armen“ beschrie-
ben.

Sie teilte Almosen aus, half Kran-
ken in ihrer Not und besuchte so-
gar Gefangene im Kerker. Sie grün-
dete mehrere geistliche Einrichtun-
gen, vornehmlich Frauenstifte,
denen sie ganz besonders die cari-
tative Gesinnung und Praxis ans

Herz legte. Eine bemerkenswerte
Frau, die – im Bild unseres Kalen-
derspruches – vielen guten Samen
auf die Felder ihrer Nachbarn aus-
gesät hat. Wir wissen nicht, wie
viel Schönes und Buntes von die-
sem Samen (um im Bild des
Sprichwortes zu bleiben) in ihrem
Lebensgarten erblüht ist. Wohl ist
uns aber ein Ausspruch ihres Gat-
ten auf seinem Sterbebett überlie-
fert, der zeigt, wie sehr ihr guter
Einfluss auch bei ihm Früchte ge-
tragen hat. Er nahm Abschied von
Mathilde mit den rührenden Wor-
ten: „Nie hat einer ein Weib ge-
nommen, das in der Treue zuver-
lässiger und im Eifer für alles Gute

erprobter gewesen wäre als du. Ich
danke dir, dass du meinen Zorn so
oft besänftigt, durch deinen guten
Rat meine Übereilung geleitet,
vom Bösen mich zurück gehalten,
zur Gerechtigkeit aufgemuntert
und zumMitleid gegen Bedrängte
bewogen hast.“

Nehmen wir uns doch ein Beispiel
an der Heiligen Mathilde und nut-
zen wir besonders die diesjährige
Fastenzeit, um Glück und guten
Samen auf die Felder unserer
Nachbarn zu streuen. Und viel-
leicht staunen ja auch wir darüber,
was dann der Wind in unserem
Garten wachsen lässt.

KOMPAKT
Nachrichten aus Menden

Aids-Hilfe berät auch im Lockdown
Verein hofft auf baldige Lösung des Raumproblems in Menden. Präventionsarbeit ruht
coronabedingt auf vielen Ebenen. NeueWebsite des Vereins ist online

In jedem Jahr kreiert die Aids-Hilfe einen neuen Aids-Teddy. Mit dem Verkauf wird die Arbeit des Vereins unterstützt. FOTO: AIDSHILFE MK

Menden/Kreis. DieAids-HilfeMKist
auch imLockdownweiter aktiv.Ak-
tuell ist die neue Website des Ver-
eins online gegangen. In Menden
hofft die Aids-Hilfe, bald eine Lö-
sung für ihr Raumproblem zu fin-
den. Aber auch in der Pandemie ist
der Verein weiter aktiv und ein An-
sprechpartner für Betroffene und
deren Angehörige. „Jetzt im Lock-
down ist es besonders wichtig, dass
die Menschen Informationen zu
den Themen HIV und Aids leicht
und verständlich im Internet finden
können“, erklärt Matthias Weber,
der Vorsitzende der Aids-Hilfe im
Märkischen Kreis.

Präventionsarbeit
Seit März 2020 ruhe die Arbeit co-
ronabedingt auf vielen Ebenen.
Normalerweise finden jährlich im
Rahmender Präventionsarbeit über
40 Veranstaltungen statt. Den letz-
ten Infostand gab es am 9. Novem-
ber 2019 beim Iserlohner Gesund-
heitstag. Die letzte Präventionsver-
anstaltung an einer Schule fand am
17. Februar 2020 in Menden statt.
Die geplanten Theater- und Kino-
aufführungen in Lüdenscheid, Iser-
lohn, Hemer und Menden mussten
2020 coronabedingt ebenfalls kom-
plett ausfallen. Im Sommer sah es
so aus, als ob zumindest die Präven-
tionsarbeit an den Schulen bald
wieder aufgenommen werden kön-
ne. Nachdem die ersten Termine in
Menden, Meinerzhagen und Lü-
denscheid feststanden, machte das
Virus den Plänen erneut einen

Strich durch die Rechnung. Mit
dem neuen Lockdown musste die
Arbeit vor Ort wieder zurückgefah-
ren werden. „Wir arbeiten daran,
den Schulen im Bereich Präven-
tionsarbeit ein Angebot auf Distanz
via Internet anzubieten. Unser
Mann für Öffentlichkeitsarbeit, Pe-
ter Müller, steht in den Startlö-
chern“, erzählt Matthias Weber. Al-
le Schulen im MK werden in den
nächsten Tagen dazu Informatio-
nen erhalten. Eine Impfung gegen
Corona gibt es zurzeit für Mitarbei-
ter der Aidshilfe nicht. Eine Nach-
frage in Lüdenscheid sei negativ
entschieden worden.

Die neue Website
„Wir haben die Zeit unter anderem
dafür genutzt, unsere Website kom-
plett neu zu gestalten und die dort
zu findenden Informationen auszu-
bauen“, so Weber. Hinzu seien Be-
richte über die Arbeit der letzten

Jahre gekommen. Die Infos über
HIV und Aids wurden an den neu-
esten Stand der Forschung ange-
passt. Die neue Website der Aids-
HilfeMKsei technischaufdemneu-
esten Stand und weitgehend barrie-
refrei. Es wurde ebenfalls eine Be-
stellmöglichkeit für Broschüren in
verschiedenen Sprachen eingefügt.
„Wir wollen so auch Migrantinnen
und Migranten erreichen, die in
ihren Heimatländern keine ausrei-
chende Möglichkeit hatten, sich

über HIV, Aids und andere sexuell
übertragbare Erkrankungen zu in-
formieren. Deshalb gibt es auf der
Internetseite jetzt auch Informatio-
nen in Englisch und Französisch“,
so Matthias Weber. Geplant ist
auch,denArztpraxen mehrsprachi-
ge Infobroschüren zukommen zu
lassen, die diskret mitgenommen
werden können.

Raumsituation in Menden
Nicht nur der Lockdown schränkt
die Handlungsmöglichkeiten der
AIDS-Hilfe im Märkischen Kreis
ein. Es gibt ebenfalls einRaumprob-
lem. 2018 musste sie die von der
Stadt Menden zur Verfügung ge-
stellten Räumlichkeiten am West-
wall zu Gunsten der Bewährungs-
hilfe verlassen. „Wir bekamen eine
Ecke in einem Kellerraum der An-
ne-Frank-Schule zur Verfügung ge-
stellt, denwir als Lager nutzen.Die-
ser Raum ist für Beratungsgesprä-
che, Treffen usw. aber absolut unge-
eignet“, so Matthias Weber. Auch
die Möglichkeit, sich mit Men-
schen, die Beratung suchen, in
einemCafé zu treffen, gebe es durch
den Lockdown nicht. Es bliebe zur-
zeit nur die Möglichkeit telefoni-
scher oder Online-Beratung. „Wir
haben mit Bürgermeister Dr. Ro-
land Schröder Kontakt aufgenom-
men, und hoffen nun auf eine Ver-
besserung der Lage“, so der Vorsit-
zende. Die Aids-Hilfe werde spätes-
tens mit dem Ende des Lockdowns
die Arbeit wieder in vollemUmfang
aufnehmen. thea

„Dieser
Raum ist für
Beratungs-
gespräche,

Treffen usw. absolut
ungeeignet.“
Matthias Weber, Vorsitzender Aids-Hil-
fe MK, zur Raumsituation in Menden.

BMW beschädigt
und geflüchtet
Menden. Ein Parkplatzunfall mit an-
schließender Flucht geschah am
Donnerstag. Ein 30-jähriger Hage-
ner parkte seinen grauen 3er BMW
auf dem Parkplatz des Einkauf-
markts „LIDL“, an der Straße „Zum
Eisenwerk“ gegen 7.30 Uhr, in
einer der Parkboxen mit der Front
zur Lendringser Hauptstraße hin
ab. Als er gegen 14.15 Uhr zu sei-
nem Pkw zurück kam, stellte er
eine frische Beschädigung an der
vorderen Beifahrertür fest. Der Ver-
ursacher muss rechts neben dem
BMW gestanden haben. Wahr-
scheinlich, so die Polizei, habe er
den BMWmit seiner Tür beschä-
digt.

i
Zeugen werden gebeten sich bei
der Polizeiwache Menden

( 02373-90990) zu melden.

Halingen: Keine
Kreuzwegandacht
Halingen. Anders, als auf dem Kir-
chenzettel vermerkt, findet keine
Kreuzwegandacht am 17. März
2021 in der Kirche in Halingen
statt. Daher hat die KFD Halingen
ein Padlet, eine elektronische
Pinnwand der KFD Halingen, er-
stellt. Darauf befindet sich Aktuel-
les sowie eine eingesprochene
Kreuzwegandacht zu Bildern aus
der Kirche.

i
Das ist der Link: https://pad-
let.com/giselakrumscheid/kfd

Zurzeit in Menden keine öffentlich nutzbaren Räume

n Die Aids-Hilfe im Märkischen
Kreis gibt es seit 1987. Sie wurde
angesichts der furchtbaren Situa-
tion von HIV-Positiven und an
Aids-Erkrankten von Menschen
aus unterschiedlichen gesell-
schaftlichen Bereichen gegrün-
det. Zunächst war der Sitz in Lü-
denscheid.

n In Menden war die Aids-Hilfe

erst an der Stadtmauer, später
dann amWestwall beheimatet.
Zurzeit gibt es keine eigenen öf-
fentlich nutzbaren Räumlichkei-
ten.

n Die Aids-Hilfe im Märkischen
Kreis ist erreichbar unter:

02373 / 12094, 0163 /
5215714, E-Mail: info@ah-
mk.de, Website: www.ah-mk.de

Glück auf deines Nachbarn Feld
In diesem Jahr habe ich zur Fas-

tenzeit einen älteren Fastenka-
lender „wiederbelebt“, den ich
noch in guter Erinnerung und des-
halb aufbewahrt hatte. Jeden Mor-
gen nehme ich mir einen Moment
Zeit für das Gebet und bin jedes
Mal gespannt auf den kleinen Im-
puls für den Tag. Das kann eine
kurze Geschichte, ein Spruch oder
manchmal auch ein Cartoon sein.

Die dritte Fastenwoche begann mit
einem kleinen Weisheitsspruch,
der mich über mehrere Tage hin-
weg begleitet hat: „Säe Glück auf
deines Nachbarn Feld. Und du
wirst dich wundern, was der Wind

WORT ZUM SONNTAG Von Heiner Redeker Gemeindereferent im Pastoralen Raum Unna – Fröndenberg - Holzwickede

PastoralverbundMenden
Samstag
St. Vincenz: 12.15 Uhr Ökumenisches
Mittagsgebet;
St. Walburgis: 17 Uhr Vorabendmes-
se;
Maria Frieden: 17 Uhr Wort-Gottes-
Feier;
St. Johannes Baptist: 18 Uhr Vor-
abendmesse;
Heilig Kreuz: 18.30 Uhr Vorabend-
messe.

Sonntag
St. Vincenz: 9.30 Uhr Hl. Messe auch
als Livestream;
St. Aloysius: 9.30 Uhr Messe;
St. Marien: 9.30 Uhr Wort-Gottes-Fei-
er;
St. Antonius Eins.: 9.30 Uhr Messe;
St. Hubertus: 9.30 Uhr Messe;
Christ-König: 11 Uhr Messe;
Maria Heimsuchung: 11 Uhr Messe;
St. Maria Magdalena: 11 Uhr Wort-
Gottes-Feier;
St. Paulus: 11 Uhr Wort-Gottes-Feier;
St. Walburgis: 11 Uhr GottGeFeiert als
Familienandacht.

Pastoralverbund Fröndenberg

Samstag
St. Marien: 17 Uhr Heilige Messe

Sonntag
St. Marien: 10 Uhr Heilige Messe;
St. Josef: 11 Uhr Wortgottesfeier;
St. Konrad: 11.30 Uhr Heilige Messe.

i
Eine vorherige Anmeldung für
den Gottesdienstbesuch ist erfor-

derlich. Alle Besucher der Gottesdienste
müssten durchgängig eine medizini-
sche Mund-Nasen-Bedeckung tragen,
auch am Sitzplatz und auf demWeg
zum Kommunionempfang.

GOTTESDIENSTE

Abschlussklassen
sammeln Altpapier
Menden. Die Abschlussklassen der
Realschule Menden sammeln Alt-
papier. Von Freitag, 12. März, bis
Freitag, 19. März, wird auf dem
Schulhof der RSM, Klosterstraße,
ein Container stehen, der in der
Zeit von 8 bis 18 Uhr befüllt wer-
den kann (19. März bis 10 Uhr).

Equal Pay Day:
Missverhältnis
bei Entlohnung
Frauen arbeiten bis
Mittwoch „umsonst“
Menden. Der Equal Pay Day fiel in
diesem Jahr auf den 10. März. Die
Katholische Frauengemeinschaft
Deutschland (Kfd) und die Gleich-
stellungsstelle der Stadt Menden
haben dazu eine gemeinsame Pres-
semitteilung verfasst. Ziel müsse es
sein – da sind sich die Mendener
Gleichstellungsbeauftragte Andrea
Swoboda undMarianneVöllmecke
von der KFD einig – mit dem Equal
PayDaydieGründederLohnunter-
schiede zwischen Mann und Frau
in das Bewusstsein der Öffentlich-
keit zu tragen, für die Problematik
zu sensibilisieren und die Entschei-
dender zu mobilisieren, aktiv zu
werden.
„Bis zu diesem 10. März hätten

statistisch die Frauen in unserem
Land umsonst gearbeitet, während
die Männer bereits ab 1. Januar für
ihre Arbeit entlohnt werden“, füh-
ren Kfd und Gleichstellungsstelle
aus. Dieser Vergleich, basierend auf
Daten des Statistischen Bundesam-
tes, zeige, dass es immer noch ge-
schlechterspezifische Missverhält-
nisse bei der Bezahlung gibt. Die
Lohnlücke zwischen Frauen und
Männern habe sich in den vergan-
genen Jahren kaum verändert: in
Deutschland beträgt sie 18 Prozent.
Laut dem statistischen Bundesamt
habenMänner im Jahr 2020 durch-
schnittlich 4,16 Euro brutto in der
Stunde mehr verdient als Frauen.
Die Mendenerin Marianne Völlme-
cke, Kfd-Leitungsteam, macht die
Forderungen noch einmal deutlich:
• Ausweitung des Entgelttranspa-

renzgesetzes: Arbeitgeberinnen
und Arbeitgeber müssen dokumen-
tieren, dass sie ihre Mitrbeitenden
gerecht bezahlen.
• Mehr Frauen in Führungsposi-

tionen.
• Mehr Gehalt und Personal für

soziale und hauswirtschaftliche Be-
rufe sowie Gesundheits- und Erzie-
hungsberufe,
• Neue Rollenbilder für Frauen

und Männer durch geschlechter-
sensible Bildung. Maßnahmen zur
besseren Vereinbarkeit von Familie
und Beruf für Frauen undMänner.

Marianne Völlmecke von der kfd
und Andrea Swoboda, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Men-
den. FOTO: JOHANNES EHRLICH
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